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Amtliche KurListe
Am Ä7. Juli angemeldeten

Fremden .
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Förster, Hr. Kars, Chauffeur Heidelberg
Buttinger, Hr . Fr ., Chauffeur Heilbronn
Mohr , Hr. CH . Eßlingen

Kgl . Badhotel .
von Maczewsky , Frl . A . B . C . Heidelberg
Schüller, Frl . E . Alexandrien
Heß -Jaffoy , Hr . Otto mit Hr . S .

Frankfurt a . M.
Fahuley, Mr . Fred . Indianapolis U . S
Fahuley , Mr . Fr . C . „
Meyring , Hr . L . Rentier mit Frau Gem . u.

T. Frau Klara Hirsch mit T . Berlin
Stürcke, Hr. Dr . Berlin
Eitle, Hr . C ., Maschinenfabrikant mit Bed.

Stuttgart
Nassauer, Hr. Leopold Frankfurt a . M.

Gasth . zum Bad . Hof .
Lohn, Fr . Antoinette Berlin
Hoffs , Frau Hedwig Berlin
Hein, Hr . Richard Ludwigsburg
Schneider, Hr . Gottlob Mühlacker
Döppl, Hr. Georg , Lehrer Arnberg
Rauch, Hr Heinrich Stuttgart

Hotel Bellevue .
Rosenwald , Hr . Konsul mit Fam . un -> Bed.

Nürnberg
Möller, Hr. B . Darmstadt
Heß, Hr . Joseph Brooklyn
Kaufmann, Hr . Viktor Mannheim
Lobersky , Frau Zeibz

Pension Belvedere .
Conz, Hr . G . , Professor Stuttgart

Gasth . zum kühlen Brunnen .
Schinkel , Frau Hedwig Berlin
Liefeldt , Hr. Otto mit Frau Gem. Berlin
Mentz, Frl . Cilly Hilda Hamburg
Filitz, Frl . Hedwig Hamburg
Leoinstein , Hr. Walter Bonn
Klein, Hr . W., Kfm . mit Frau Gem . Berlin
Wolf, Hr . Karl mit Frau Gem . Stuttgart
Schaal, Hr . Arthur, Lehrer Leipzig
Beylich , Hr. Otto , Kfm . „
Schneider, Hr . Alfred

Hotel Graf Eberhard
von Ludwig , Frau Amerika
von Ludwig , Hr. Gustav „Jrion, Hr. Albert Stuttgart

Gasth . zur Eisenbahn .
Herrmann , Hr . Rud . Feuerbach
Weiß , Hr . Karl, Kfm . Stuttgart

Hotel Klumpst.
Fränkel, Hr. Georg Hamburg
Schlikker , Hr. Kommerzienrat Osnabrück
von Oertzen, Hr. Landrat mit Frau Gem.
<> Roggow
Fusbahn , Frau Oberstleutnant mit Frl . T.

und Begl Frl . Fischer Wiesbaden
von Blum, Hr . Hannover
von Schräder, Frau geb . von Blum „Mr . und Mrs . Louis London
Frankel, Frau Berta mit Bed .
n, . Frankfurt a . M.
-lleuhaus, Hr . Landtagsabgeordneter

Schwetzingrn
w >>

H"*el Sold. Löwen .
^ chenthal, Frau CH , Prioatiere München« trutz , Hx . C O . Fabrikbesitzer mit Fr . Gem.

Amerika

Hempel, Hr H ., Kfm . mit Frau Gem.
Halle a . S .

Pudor, Hr . jr . Neustettin
Hotel Maisch .

Bölling , Hr . G . Kopenhagen
Köpf, Hr . Bauamtswerkmstr . Gmünd

Hotel Palmengarten .
Schräder , Frau München
Schiller, Frau Bauinspektor Stuttgart
Holdmann , Hr . mit Frl T . Ludwigshäfen

Hotel zum goldenen Rotz.
Hoppe, Hr. Ewald , Kfm . Solingen
Schilpp, Hr . Ad Frankfurt a . M.
Weil, Hr . Mriedr . Worms
Böttlin, Hr . Finanzamtmann Mannheim

Hotel Russischer Hof .
Seyfert , Hr. Otto, Privatier mit Frau Gem.

Dresden -Plasewitz
Fluß , Hr . Karl, Fabrikant mit Frau Gem.

und T . Solingen
Gebhard , Hr . . Eduard, Direktor Mannheim
Geiß , Hr . Reinhold , Fabrikant Neu - Ulm

Hotel und Cafe Schmid .
Kraus , Fr . Babetle , Mode - Geschäftsbefitzerin

München
Grötzinger, Frau Schultheiß Hemmingeu
Fröschle , Hr . Ernst , Verw . - Cand . „
Fröschte , Frau Chr. , Privatiers -W . Stuttgart

Gasth . z. Silberburg .
Heinsheimer, Hr . H . , Kfm Mannheim

Hotel z. Uhlandshöhe .
Grünberg , Hr . Heinrich mit Frau Gem. u.

Schwester Brandenburg
In den Privatwohnungen :

Chr . Bätzner sen.
Friedrich, Frau Rösle Maulach

Fr . Bausert , Stationsdiener a . D.
Rehm, Hr . Jakob Pfullingen

Karl Bott , Uhrmacher.
Fleischmann , Hr . Hauptlehrer Pappenheim
Frieß , Frau Heinsheim

Chr . Bott , Schuhmachermstr.
Salzer, Hr . L . mit Frau Gem Nürnberg
Kaufmann , Frl . Mina Rheinbischofsheim

Emma Botzenhardt . Stichstr
Vehrs , Frau Magdalene , Rentnerin Kiel
Matte, Fr . Pastor Holzminden

Villa Christine .
Meßner , Frau Fabrikant mit T . Leonberg

Witwe Chur . König-Karlstr .
Blessing , Fr . Reutlingen
Wrrth , Hr . Karl mit Frau Gem. Pirmasens

Wilh . Eitel , Schlosser .
Jaffe, Hr . Jakob, Lehrer Kochendorf

Billa Elisabeth .
Blumenfeld, Hr . S . mit Frau Gem. und T.

St . Petersburg
Keiper, Frau Kapellmstr. mit Frl . T.

Frankfurt a . M .
Lieberkühn , Frau Dr ., Oberstabsarzt

Chartottenbnrg
Weise , Frl . Anna Graudenz
Weise , Frl . Clara „
Blumenfeld, Hr. Robert St . Petersburg

Friede . Fischer, Hauptstr . 129 .
Göhring , Hr . Gustav , Kfm . mit Fr . Gem.

Karlsruhe
Villa Frankenstei ».

Breitenbücher, Frau Lina, Prioatiere mit Frl .
Tochter Würzburg

Villa Franziska .
Lippmann , Hr . Heinrich , Dr . med . Berlin

Ernst Fröhlich , Fabrikarbeiter .
Kleinhans , Frau Mina» Dillstein

Conditorei und Cafe Funk .
Thum, Fr . Elise St . Ingbert

Villa Germania .
Hecht de Ramm , Hr . V . , Direktor mit Frau

Gem . Königsberg
Villa Grotzman ».

Levi , Hr . Rechtsanwalt Stuttgart
Levi , Hr . Max London
Kaminski, Hr . Dr . Antwerpen

Friede . Grotzmann Ww .
Bauer, Fr . Friedrike Feuerbach

Fr . Hammer , Wagnermstr .
Lichtenberger. Frau S . mit T . Ludwigshafen

Fr . Hammer sen . Hauptstr .
Kurz , Frau Anna Cannstatt
Metzger, Frau Pauline „

Villa Hautzmann .
Heid, Frau Emma Ulm
Molfenter , Frau Emma mit Kind Ulm

Postmeister Herrman ».
Lehnung, Hr . Karl, Kfm . mit Fr . Gem . u

Kind Pirmasens
Nanette Herzog .

Stösfller, Frl . Luise Kuppingen
Zugführer Hinterkopf .

Frank, Frl . Mathilde Durlach
Billa Hohenzollern .

Stühlen, Hr . Franz , Fabrikes. mit Fr . Gem.
2 T . und Kinderfrl . Köln-Deutz

Stöber, Frau Paul mit Frl ^ T. Dortmund
Haus Honold .

Keßler, Hr . Regierungsrat Koblenz
Dr . Josenhans .

Becker, Frau Direktor Berlin
Thannhauser , Hr . Albert München

Metzgermstr. Kappelmann , Kgl. Hofl
Wegenast, Frau mit T. Nellingsheim

A . Kiefer , Ww.
Enthalt, Hr . Fritz, Kfm . Bremen
Schlayer , Frau S . Gebweiler

Bäckerin str . Krautz .
Sautermeister , Hr . Karl , Kfm . Stuttgart

Adolf Grumm . Oldenburgstr .
Loch, Hr . Lorenz Erlangen

Fritz Kübler , Hauptstr .
Kreh , Fr . Johanna - Heilbronn
Nägele . Frau Brauereidirektor Radolfzell
Strauß , Frau L . Bruchsal

Wilh . Kübler . Villa Sofie .
Kaßlcr , Hr . Direktor Radegast i . Anhalt
Merkle, Hr. Karl Stuttgart

Karl Kull Villa Frida.
Haeberle Hr . Viktor, Kaufmann mit Frau

Gemahlin , Tochter und Bedienung
Straßburg

Villa Lindner .
König Frl . Sophie mit Begleitung

Frankfurt a . M.
Chr . Lipps Ww.

Oberndorfer Hr . Emil , Kaufmann Fürth
Geschwister Maier .

Levi Hr . Oskar, Kaufmann Straßburg
Pabst Hr . Otto, Privatier Halle
Papst Hr . Fritz. Gymnasiast Halle

Georg Mast .
Grashoff Hr D . Frankfurt a . M.

Billa Mathilde .
Schmid Hr . mit Frau Gem . und Sohn Sulz

Maurermeister Mössinger .
Hafner Hr . Ludwig, Privatier Freiburg i .B .

Friedr . Nothacker Villa Covhie.
Hof Hr . Franz Baumeister mit Frau Gem.

Frankfurt a .M.

Marti » Odermatt .
Hartmann Hr„ Ksl . Kasfen -Jnspektor

Schlettstadt
Villa Pauline .

Wirtz Hr . Paul , Dr . med . Arzt
Mühlheim a . Rhein

Cyrelle Hr . H . Rom
Mennet Fr . Anna und Jdr , Prioatiere

Stuttgart
Gottlob Pfeiffer , Portier.

Baur Hr . Caspar, Kaufman Karlsruhe
Villa Fritz Rath .

Heppenheimer Hr . Josef , Kaufmann
Frankfurt a M .

Haas Hr . Eugen . Kaufmann mit Fr . Gem.
Zürich

Villa Rheingold .
Löh Frau Worms

Fritz Rometsch, Baddiener .
Roller Hr . Michael, Metzger Stammheim

Sattlermeister Rometsch .
Bierlig Hr . O , Kaufmann Leipzig
Bauer Hr Dr . , prakt . Arzt Weickerheim

Wilh . Schlüter , Schlossermstr .
Kreh Hr . Carl , Kaufmann Heilbronn

Hermann Schmid , Metzgermstr.
Schlömer Frl . Fines Freiburg

Adolf Spingler , Maschinenmeister.
Zeller Frl . Jda Wandsbeck
Hofschlaeger Frl . Anna Berlin

Hugo Stäb , Briefträger.
Bulwer Frau Rosa Ebersbach
Scheller Hr . Karl , Mechaniker Berlin

Villa Treiber .
Meinicke Hr . C . , Bergrat Braunschweig

Fr . Treiber,Kaufmann .
Hartenstein Hr . August mit Frau Gem . und

Frl . Tochter Heidelberg
Villa Trippner .

Lein Frau Hermann mit 2 Kinder Stuttgart
Sax Frau Karlsruhe
Lein Hr . H ., Kaufmann Stuttgart

Wtw . Bvllmar , König-Karlstr .
Friedmann Hr . Th . , Dr . mit Frau Gem.

Mannheim
Wilhelm Bolz , Maschinist

Kleemann Frau Maria Heilbronn
Malermeister Wacker .

Herrmann Hr. Schreinermeister Feuerbach
Krauß Hr. Hermann mit Fr . Gem Stuttgart

Wilh . Weber , Baddiener .
Müller Hr ., Kaufmann mit Frau Gem.

Bönnigheim
Scheuecmann Hr Simon Kleinrinderfeld

Fr . Wildbrett , Forstwart
Schrapper Hr . W - mit Frau Gem . und

Tochter Giengen a B .
Mina Wildbrett , Rennbachstr.

Deffner Frl Stuttgart
Villa Wilhelm « .

Maumvnn Hr . Waldemar , Rechtsanwalt
Löbau Täcksen

Hartmann Hr G . W . , Kaufmann
Schriersheim

Guck Hr . Dr . Ulm
Bäckermstr . Zieste .

Pfeiffer Hr. Willi, cand . arch . Chartottenbnrg
Zahl der Fremden 19042.

Kautschutstcmprl
aller Art

empfiehlt _ L »

Warm Sie schon auf derUhlandshöhe ?
.

490 Meter unterhalb der Stadt .
Herrlicher Ausflugsort . Veranda PnMonrr.

Ui11aMti86d U . 1.30
RvieliUllltiK « lorellvn .

Täglich frischer Kuchen. — Kaffee.
Täglichen Gästen freie Droschkenfahrt.

Fertige Strümpfe ,
Socken , Längen ,
Kinder - Strümpfe

mit Knieverstärkuug ,
Kinder - - Kittes

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Frau Flaschner üecli .

Hauptstraße 85u.

er Isrermö
Hauptstratze IV4 .

Kerren - , Dumen - , Kinder -Wäsche
Isrottierwäsche Wude -Anzüge

Keinen - , Dcrmen-, und Kinder -
SLrüm ^>se : : : Taschentücher

Koseniräger und Kniewärmer -,
Leibbinden usw .

usw .



Rundschau.
Das „Verbrechen " des Bürgermeisters .
Zu dem gegen Herrn Bürgermeister Dr . Lothar

Schücking in Husum eingeleiteten Disziplinarverfah¬
ren macht das „ Berl . Tagebl .

" einige weitere Mitteil¬

ungen , die diesen Racheakt der preußischen Bureaukratie
in noch schönerem Lichte erscheinen lassen.

Wie man weiß, war Bürgermeister Schücking bei den
'Landtagswahlen Kandidat der Freisinnigen Volkspartei
und zwar dem von der Regierung protegierten national¬
liberalen Kandidaten , dem inzwischen verstorbenen Land¬

gerichtsrat Feddersen gegenüber . Wahrend der Wahlkam¬
pagne erhielt Herr Dr . Schücking den Besuch eines

Regierungsrats , der ihn — ersichtlich im direkten

Aufträge des Ministers v . Moltke — fragte , wie er als

Bürgermeister es wagen könne , für die freisin¬
nige Partei zu kandidieren . Der Minister
des Inneren , He rr v . Moltke habe ein enBe -

richt darüber eingefordert . Herr Dr . Schüt¬
ting lehnte nähere Erklärungen ab und bezeichnte die

Annahme einer freisinnigen Kandidatur als sein gutes
Recht . Man bedenke : in der Aera der Blockpolitik ,
in dem Augenblick, wo Fürst Bülow seinen Gläubigen
die „ konservativ-liberale Paarung " verheißt , will .Herr
v . Moltke den Kandidaten der Freisinnigen Volkspartei
einfach zwingen , von der Kandidatur zrückzutreten.
Und als der Kandidat sich weigert , wird ein Diszipli¬
narverfahren gegen ihn eröffnet .

Recht bezeichnend für die Zustände in Preußen ist
auch ein anderer Vorfall . Am 19 . Juni erschien im

„ Berliner Tageblatt " der Artikel des Herrn Bürgermei¬
sters Schücking : „ Der amtliche Apparat bei der Land¬

tagswahl "
. In diesem Artikel schilderte Herr Dr . Schük-

king die Tätigkeit der Landräte bei den Wahlen und schlug
ironisch als einzig richtige Konsequenz die „ Ernennung der

preußischen Abgeordneten durch die Landräte " vor . Bald

darauf erhielt Herr Dr . Schücking ein Schreiben des

Bezirkskommandos , worin er als Reserv e- oder

Landwehrofsiz ier aufgefordert wurde , sofort in

ehrengerichtlicher Angelegenheit zu erklären, ,
ob er wirklich diesen Artikel geschrieben
habe . Herr Dr . Schücking erwiderte , daß er tatsächlich
der Verfasser sei, und erbot sich dem Bezirkskommando in
einer besonderen Denkschrift die Wahrheit aller im Artikel
enthaltenen Angaben zu beweisen . Das Bezirkskommando
hat sich bisher zu dieser Angelegenheit nicht wieder ge¬
äußert .

Gegenwärtig muß Herr Dr . Schücking ein Me¬
morandum ausarbeiten , um den Richtern der ersten In¬
stanz seine politischen Anschauungen darzu¬
legen . . . Man hat ihm — der eben erst Kandidat per
Freisinnigen Volkspartei war — vorgeworfen , er sei S o-

zialdemokrat , und er ist genötigt , sich von diesem
Vorwurf zu „ reinigen " .

Ueberaus bezeichnend für die in Preußen herrschende
Verfolgungspraxis politisch mißliebiger mittelbarer Be¬
amter ist die Tatsache, daß eine mili tärische Be¬

hörde wegen eines angeblichen politischen Vergehens
den „Belasteten " zur Verantwortung zieht . Was in aller
Welt hat es mit der militärischen Tüchtigkeit eines Land -

wehrofsiziers zu tun , wenn er in einer Zeitung berech¬
tigte Kritik an politischen Mißständen übt ?

Mit Recht erhebt die liberale Presse einmütig Pro¬
test gegen diese Gewaltakte der preußischen Regierung
und weist darauf hin , daß diese nicht ohne politische
Rückwirkung sein werde. Dieses Vorgehen muß die Rück¬

wirkung haben , daß die liberalen Gruppen nunmehr der

Regierung das Vertrauen kündigen . Das sind sie ihrer
Selbstachtung schuldig !

» » *

Der englische Schatzkanzler über die
internationale Lage .

London , 25 . Juli . Bei der dritten Lesung des

Jede Turnanstalt ist ein Tummelplatz leiblicher Kraft , eine
Erwerbschule männlicher Ringfertizkeit, ein tvettxlan der Ritter¬
lichkeit . Erziehung-Nachhilfe, Gesundheitspflege und öffentliche Wohl¬
tat . Sie ist Lehr - und kernanstalt zugleich in einem steten Wechsel¬
getriebe. Zn der Turngemeinschaft wird der Wagemut heimisch ,
da wird alle Anstrengung leicht und die käst Lust, wenn andere
mitturnen . Z . Ludw . Jahn .

Rosa -Marina .
1V) Roman vrn Mrlati von Java .

D .'U '. sch von Leo van Heemflese .
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung . )

Der Doktor fand sich bald ein , um seine Schützlinge,u
besuchen,- seinen Neffe» batte er ersucht, nicht ohne ihn im Hotel
vorzusprechen.

Rose-Marie kam ihm mit freudestrahlendem Antlitz ent¬
gegen.

..Frank hat recht "
, dachte Adrichem. .das Kind bat ein Ge-

sichtchen , bei dessen Anblick ein Eisklumpen schmelzen muß. Er
wußte in seiner gemütlichen Weise die beiden rum Sprechen zu
bringen, und in kurzer Zeit war er ganz auf der Höhe ihrer
traurigen Verhältnisse. Rose-Maries Mutter hatte sich als Witwe
zum zweitenmal verheiratet mit Giesinger , der Offizier an Bord
eines Dampfschiffes war, auf welchem sie nebst ihrem Töchterchen
aus Indien nach Holland beimkehrte. Giesinger war ein statt¬
licher Mann, die Witwe war nicht ohne Vermögen: er verließ
dann den Setdienst und suchte sich eine andere Stelle. Jans kam
zur Welt.

.Und ich bin buckelig geworden , weil er einmal betrunken
nach Hause kam und mich beim Spielen fallen ließ" , sagte
das Kind mit einer Stimme , aus welcher der bitterste Haß
sprach .

.Nein. Jans" , sagte Rose -Marie wie zur Entschuld : ,
,vaS darfst Du nicht sagen , es liegt an Deinem Knochen!

Sie beeilte sich, die traurige Geschichte weiter zu erzc
Dem Stiefvater ging es schlecht in seinen Geschäften .

"
«! b,

F i u ü u z g es e tz
' es übte Austin C h a m bx rlein (Kons.)

Kritik an der Finanzpolitik der Regierung . Er
wies dabei auf die warnenden Worte hin , mit denen
Lord Cromer vor kurzem im Oberhause die Notwendig¬
keit betonte , für einen möglichen europäischen Kon¬
flikt Vorsorge zu Lreffen . Schatzkanzler Lloyd -Ge¬
orge erwiderte , er erinnere sich keiner Zeit , in der die
Lage in Europa nicht ernst gewesen sei . (Heiterkeit . ) In
dem einen Augenblick drohe die Gefahr im nahen , im

nächsten, im fernen Osten, und dann wiederum komme
die Drohung vielleicht aus größerer Nähe , ja sie sei
bereits so nahe gewesen wie die französische Küste . — Vor

fünf oder sechs Jahren , so fuhr der Minister fort , sprachen
wir ernsthaft von der Tlussicht aus einen Krieg mit Frank¬
reich und von Jnvasionsplänen . Heute will niemand
jemals davon geträumt haben , und in der Idee man¬
cher Leute ist eine andere Macht ganz ebenso bedrohlich.
Das wird von Jahr zu Jahr so weiter gehen wie in der

Vergangenheit , so lange , bis die Nationen beginnen , die

Torheit ihrer gegenseitigen Scheelsucht in die
Tat umzusetzen, indem sie ihre Messer schärfen, um auf¬
einander loszustechen, und indem sie für Rüstungen gi¬
gantische Summen ausgeben , die viel besser für die Ver¬
besserung der Lage des eigenen Volkes verwendet werden
könnten . § s würde für uns alle weit besser sein , die 400
Millionen , die jetzt für Kriegsmaterial aufgewendet sind,
nicht auszugeben und zu einer Verständigung zu
gelangen , wie sie zwei oder drei beliebige vernünftige
Leute mit den Jahren sicherlich erreicht hätten . Der
Minister gab der Hoffnung Ausdruck, daß dieser Zustand
nicht in der menschlichen Natur begründet und daher
dauernd sei, sondern zweifellos schließlich vorübergehen
werde . Die Lage habe sich ja bereits gebessert . Vor ei¬
nigen Jahren seien es drei oder vier Nationen gewesen , die
eine ausgesprochene Feindschaft gegen England hegten.
Fortwährend habe England Streit und Schwierigkeiten ge¬
habt , mit Rußland wegen des fernen Ostens , mit Frank¬
reich in Südafrika und sonstwo . Diese Schwierigkei¬
ten seien jetzt alle beseitigt und die Lage sei weit
entfernt , schlechter zu sein als früher , im Gegenteil , viel
günstiger als zuvor . Der zur Gewohnheit gewordene Ver¬
such, eine Atmosphäre des Mißtrauens und des Uebel-
wollens zu schaffen dadurch, daß man es immer so dar¬
stelle, als ob eine bestimmte Macht gegen England zum
Schlage aushole (Beifall . ) , sei der Weg, aus dem man zu
Schlügen komme . Er habe nicht den geringsten Zweifel ,
daß , wenn eine soziale Reform verschoben »verhen müßte ,
bis törichte Menschen aufhörten , wilde Artikel in den
Zeitungen zu schreiben und Mißtrauen unter den Völkern
zu säen, jedes menschlich denkende Parlament an ihrem
Zustandekommen verzweifeln würde . Er halte England
für stark genug , sich selbst gegen fremde Nationen zu
schützen ; Englands Hilfsquellen seien reich genug zur Ver¬
teidigung gegen jeden, der es angreife . Wenn es Leute
gäbe, die etwas für ihre Versorgung im Alter übrig
hätten , so glaube er dennoch nicht, daß diese Argumente
Eromers lind Chamberlains genügend stichhaltig seien,
um alle sozialen Reformen zu vertreiben , bis man aus¬
gehört habe, Leitartikel zu schreiben, in denen einer den
anderen schmähe und in denen der eine von einem bevor¬
stehenden Eindringen des anderen in sein Gebiet spreche .
ßWkerkeit und Beifall . ) ; >

» » .

König Eduard als Friedensförderer .
London , 27 . Juli . Der König und die Königin

empfingen heute im Buckinghampalast 24 Mitglieder des
gegenwärtig hier tagenden internationalen Friedenskon¬
gresses . Der König hieß in Erwiderung auf eine An¬
sprache, in der er Förderer des Friedens genannt worden
war , die Delegierten willkommen und sagte, er empfinde
nichts mit aufrichtigerer Genugtuung als die Erkenntnis ,
daß seine Bemühungen zur Äufrechterhaltung des Frie¬
dens unter den Völkern nicht fruchtlos gewesen seien und
das Bewußtsein der höchsten Wertschätzung, die seine Be¬

strebungen in England sowohl wie in den anderen Ländern
gefunden hätten . Die Herrscher könnten sich kein schöneres
Ziel setzen , als die Förderung eines guten Einveriwh-
mens und herzlicher Freundschaft f zwischen den Nationen .
Das sei das sicherste und geradste Mittel , durchs,das! die
Menschheit ihre vollkommensten Ideale zur Wirklichkeit
machen könnte. Dieses Ziel zu erreichen, sei sein unaus¬
gesetztes Bemühen und Gebet . Der König sprach schließlich
die Hoffnung aus , daß die Arbeiten des Kongresses geseg¬
net sein möchten.

» * »
Der Zar und der Präsident von Frankreich.

Präsident Fallieres , der am Sonntag an Bord des
Zerstörers Eassini von Stockholm abgereist war , ist ge¬
stern auf der Reede von Reval mit dem Aaren zusammen¬
getroffen . Der Draht berichtet über die Begegnung :

Das französische Geschwader lief um 3 Uhr nach¬
mittags auf der Reede ein . Von der Standart fuhr
der Marineminister Dikow zum Schiffe des Präsiden¬
ten , um diesen zu begrüßen . Dann fuhr der Präsident
Fallieres mit Gefolge und dem Minister Dikow zu der
Standart , die die Präsidentenslagge hißte . Der Prä¬
sident wurde mit „ herzlichem" Händedruck begrüßt ; er
schritt die Fronten der Ehrenwache , der Offiziere und
Mannschaften der Standart ab . Dann wurde ihm das
Gefolge des Kaisers vorgestellt . Darauf fuhr der Prä¬
sident unter Salutschüssen zu seinem Schiff zurück ,
auf dem bald nachher der Kaiser den Besuch unter
dem nämlichen Zeremoniell erwiderte . Der Besuch
Fallieres auf der Standart dauerte 10 Minuten ; der
Gegenbesuch des Aaren auf dem Präsidentenschiff eine
Stunde . Während dieser Zeit konferierten die Minister
Iswolski und Pichon .

* * *

In der Türkei
herrscht fortgesetzt eitel Freude über den Umschwung der
Dinge . Am Sonntag fand vor dem Jildiz eine große
Kundgebung mit begeisterten Huldigungen für den Sultan
statt . Die Generale überbrachten den Jubelnden den Aus¬
druck der Befriedigung des Sultans , worauf diese ohne
Widerrede auseinander gingen .

In einer Beilage bringen die türkischen Blätter die
offiziöse Mitteilung , daß es der entschiedene Wunsch des
Sultans sei, daß die Verfassung bis aus den letzten Buch¬
staben durchgeführt werde . Dem mitgeteilten Jrade ge¬
mäß würden die Wahlen überall sofort und rasch vor¬
genommen werden . Die Kamnter werde am 1 . No¬
vember eröffnet werden . Die Vaterlandsliebe lege
der Bevölkerung diePflicht aus, jede Handlung und jede
Forderung zu vermeiden , die nicht mit der Verfassung
und der Ergebenheit und Treue vereinbar seien , um zu
beweisen, daß sie der kaiserlichen Gunstbitzeugung würdig
sei . Die geringste, gegen den Willen des Sultans voll¬
zogene Handlung würde dem Lande unersetzliche Ver¬
luste ( !) bringen . Schließlich empfiehlt die offizielle Mit¬
teilung der Bevölkerung , die seit drei Tagen dauernden
Kundgebungen einzustellen .

Die Zensur der Presse und die Zensur für
Telegramme ist aufgehoben . Infolgedessen nimmt die
türkische Presse einen großen Umschwung. Die Auflage
der Preßorgane ist riesig gestiegen. Das Publikum streitet
sich um die Nummern und zahlt sie zum vielfachen Preise .
Die Wochenblätter Servetifunu und Mekteb wurden in
Tageszeitungen umgewandelt . Mehrere neue Tagesblät¬
ter werden angekündigt .

Hoffentlich folgt diesem Aufschwung kein Rückschlag .
Daß die Freude über den Umschwung der Dinge nament¬
lich in Mazedonien groß ist , begreift man . Man hofft jetzt,
die mazedonische Frage auf parlamentarischem Weg zu
einer befriedigenden Lösung zu bringen .

* * *

Marokko.
Aus Tanger wird berichtet : Am Mittwoch ließ

die marokkanische Regierung einen im Dienste der

das Geld seiner Frau und seiner Stieftochter durch und sank
immer tiefer. Die Mutter starb, und an ihrem Sterbelager
gelobte Rose-Marie, für das verkrüppelte Kind wie eine Mutter
zu sorgen . Nun war es so weit gekommen , daß Giesinger in
einem ärmlichen Stadtviertel in Amsterdam eine Branntwein«
kneipe hatte .

„Aber haben Sie denn keine Familie von väterlicher oder
von mütterlicher Seite, die sich Ihrer annehmen könnte ?" fragt«
der Doktor.

„Nein", entgegnete das Mädchen leise : aber der Doktor
sab es ihr an ihrem Gesicht an. daß sie nicht die volle Wahr¬
heit sagte .

Er stand auf und lud die Mädchen ein . sobald es gutes
Wetter sei. ihn einmal zu besuchen. Rose-Marie gab ihm das
Geleite.

„ Sie haben gewiß noch Familie ", sagte der Doktor, als
sie ans dem Zimmer traten . „Sie haben mir nicht die Wahr,
beit gesagt ."

„Es ist so"
, entgegnete sie einfach , .„ ich wollte nicht davon

reden in Gegenwatt meiner armen Schwester . Sie möchten
mich gerne bei sich aufnehmen , und es sind ganz wohlhabende
Leute , aber sie wollen nichts von Jans wißen und ich darf
sie doch nicht verlassen . Als unsere Mama noch lebte , haben sie
sich auch von ihr zurückgezogen, nur weil Mama mit ihm so
schlimm gefahren war."

„Das ist aber kein Leben für Sie! Fühlen Sie sich denn
nicht sehr unglücklich dort ? "

„O. Herr Doktor, wenn Sie wüßten! " Sie dämpfte ihre
Stimme zu einem Flüsterton. „Ich will nicht, daß Jans erfährt,
daß ich es Ihnen sage, denn er bleibt immer ihr Vater, und es
ist schon tranriĝ enug , daß sie ihn haßt , obwohl er es eigentlich
nicht anders verdient — er ist selbst sein bester Kunde, er trinkt
und flucht und schlägt — o ! " Sie streckte die Hände aus . als
wenn sie etwas Häßliches und Widerwärtiges von sich ab -
wchren wollte. „Deshalb fand ich eS selbst bei Frau Kreins
so herrlich, weil die Leutchen so ruhig und so anständig sind.
O. wäre es nicht wegen Jans , ich bliebe keine Stunde länger
dort im Hause ."

„Na , Fräulein Röschen, behalten Sie nur guten Mut und
besuchen Sie mich recht bald. Meine Dausfee rechnet bestimmt
darauf . '

„O sehr gern . Herr Doktor! " In ihrem Innern sprach es:
Der Onkel ist mir weit lieber als der Neffe!"

Jungfer Bols ungnädige Laune erreichte ihren
:ad. als sie, nachdem der Doktor ihr ein paar Tage zuvor den
varteten Besuch anaekimdigt batte , eines Nachmittagsdie beiden
hwestern herannahen sah.

Jans schleppte sich auf ihren Krücken fort: Rose-Marie aber
in einem einfachen blauen, baumwollenen Kleidchen, obne Hut

er Handschuhe — sah lieblich aus wie der Frühling.
Der Doktor war mit Lesen beschäftigt und Frank mit semein

üzzenbnch, als die Haushälterin die Türe öffnete und in
irrischem Tone rief : „ Da ist der Besuch ! "

„Ah so , unsere Badegäste! " sagte Adrichem, sich erhebend
d ihnen entgegengehend : auch Frank legte sein- Album fort
d begrüßte die Schwestern.

„Herr Doktor" , sagte Rose-Marie , „wir kommen, nm Ihnen
c Ihre Güte zu danken, und hier — hier ist eine Kleiiua'en,
: Jans und ich In allerliebster Verwirrung überm «»

ihm ein Päckchen. ^ .
„ Ei , meine lieben Kinder , es freut mich herzlich, Euch em«

al hier zu sehen, aber das ist wirklich nicht nötig .
es denn ? Eine Schlummerrolle? Habt Ihr die denn lemn

macht ? Sehr hübsch, nicht wahr, Frank? Ich danke a

rlmals und werde sie als ein Andenken an Euch m

Frank schob Stühle herbei : er batte vorher den Vorhang vor

m sogenannten Seefenfler niedergelassen . Nachdem man ,
!eile über gleichgültige Dinge geredet batte, tauschten Onre
effe einen Blick des Einverständnisses. ,

„Fräulein Rose-Marie ", sagte Frank sehr höflich.
- ' -ch das Vergnügen, Ihnen zuerst das Meer vorzu

ich Sie fragen, ob die Bekanntschaft Ihnen »och mmn

»O ja. gewiß, das Meer ist so prächtig !"

Fortsetzung folgt.



deutsch e n G es a n d t sch a ft sie h e nde n M ' a r o kka -
mer verhaften , angeblich wegen persönlicher Bezieh¬
ungen zu dem hafidischen Pascha von Alkassar . Tatsäch¬
lich steht der Mann den politischen Vorgängen fern . Der
deutsche Gesandte hat noch in derselben Nacht die
Freilassung des Verhafteten durchgesetzt und die Be¬
gasung der marokkanischen Soldaten verlangt , die den
Marokkaner unter Schimpfreden gegen Deutschland ins Ge¬
fängnis brachten.
^ Die Strei tmacht des Sultans Abdul Aziz
koll auf ihrem Vormarsch gegen Marrakesch von hafidischen
Mammen geschlagen und zurückgeworfen wor¬
den sein .

Tages -Chronik.
^ Berlin , 27 . Juli . Der Kaiser und die Kai -
lerin werden am Samstag,von Swinemünde aus ihre .
Meist zum Besuchte des Königs von Schweden
kntreten.

Hamburg , 26 . Juli . Das fünfzigjährige
KereinsjubiläumderHandlungskommisvon
st 8 5 8 nahm einen großartigen Verlaus . Zahlreiche Ver-
jtreter der Staatsbehörden , des Senats und der Bürger¬
schaft waren anwesend. Der Verband Kaufmännischer
Vereine Frankfurt war vertreten durch Fischer-Osfenbach,
her Kaufmännische Verein Frankfurt durch das Vor¬
standsmitglied Schwarz . In der Festsitzung erfolgte die
üeberreichung der Jubiläumsgabe für das Erholungsheim
Mit 60000 Mark . Eingegangen ist ein Danktelegramm
des Kaisers und ein Anerkennungsschreiben des Grafen
Poscchowsky .

.Bremerhaven , 27 . Juli . Das nordamerikanische
Kadettenschulschiff „Jtasca " traf , über die Azoren,
Plymouth und Antwerpen von Baltimore kommend , hier
ein . An Bord befinden sich 9 Offiziere, 41 Kadetten uns
68 Matrosen.

Karlsruhe , 27 . Juli . Die badische Zweite Kammer
HM am Samstag 20 000 Mark für die Instandhal t-
jung des Skulpturensch mucks am Otto - H ein -
richs - Bau des Heidelberaer Schlosses be¬
willigt .

Mannheim , 27 . Juli . Der Luftschiffflottenverein
erfährt aus der Umgebung des Grafen Zeppelin , daß
hie Fernfahrt „um den 7 . August herum " stattfinde .

Wiesbaden , 27 . Juli . Der Stuttgarter Lie¬
derkranz traf gestern in Stärke von 170 Mitgliedern
hier ein . Das Konzert , das der Verein unter Leitung
seines Dirigenten , Professor W . Förstler , in dem großen
Monzertsaale des Kurhauses veranstaltete, , brachte sowohl
seinem Dirigenten als den Sängern Zeichen Erfolg . Nach
dem Konzerte waren die Schwabensänger zu einem Ban¬
kett in das Paulinenschlößchen eingeladen , wo die Kon¬
kordia Wiesbaden alles cmfbot , um den Stuttgarter
Sängern den Aufenthalt so angenehm als möglich zu
Aachen . Unter Reden , Deklamationen , allgemeinen Ge¬
sängen, Liedervorträgen der beiden Vereine , Darbietungen
des humoristischen Quartetts , turnerischen und soliftischen
Vorführungen verstrich die Zeit nur allzuschnell.

Bern , 27 . Juli . Nach langer Krankheit ist heute in
Hnzogenbuchsee im Alter von 59 Jahren Redakteur Dürren¬
matt , Nationalrat , konservativer Demokrat, Gründer und
Führer der bernischen Volkspartei, gestorben.

Nantes , 27 . Juli . Nach einem erneuten Aufstieg
des lenkbaren Luftschiffes Republique sprach sich die Mi -
litärkommission einstimmig für dessen endgültige
üebernahme aus .

Paris , 27 . Juli . Nach einer Meldung aus Kon¬
stantinopel hat der Sultan beschlossen, ernste Reformen
in der Armee einzusühren und den General v . d.
Goltz kommen zu lassen. Eine Reihe von Persönlich¬
keiten, eifrige Anhänger des alten Regimes , sollen ent¬
lassen werden.

Aus Württemberg .
Dienstnachrichten . Ernannt : Den Seuatspröstdenten de »

LöcrlaadlSgeuchl» von Pfizer zum Mitglied des SlaalSge ichlsh - s« .Bc willigt : Dem mdemlichen Professor Dr . Zwick an der
Tierärztlichen Hlchschule in Stuttgari die rochrsuckte Dienstentlassurg.

In den Ruhestand der setzt : Den Finanzrat Schneide' ,sorftand der Eisendohnbetriebrinivekiton Tübingen unter Verieihung
der Titels und Rangs ein : « Oderfiiranzrats , den Bahnmeister lit .
Lderbahnweister Rohm in Ulm.

Befördert : Ten Poftsekretor t ! '. Oierpostsetäc Sihler beitcr Gkuereldbrltion der Posten und Telegraphen zum O4erpostsekrUär»et dieser Gen «ra derektion .

Gegtzn die Elektrizitätssteuer . Auf Einladungdes Ausschusses Oberschwübischer Elektrizitätswerke (Riß -
chsen) versammelten sich in Stuttgart die Vertreter
der hauptsächlichsten bestehenden und in Gründung be-
Mssenen privaten und genossenschaftlichen Ueberlandzen-

um über gemeinsame Schritte gegen die geplante
Ektrizitätsstener zu beraten . Es wurde beschlossen, sichdem in Aussicht stehenden Vorgehen des Württ . Jn -
dustrieverbandes und des Württ . Elektrotechn . Vereins
anzuschließen und Fühlung mit den außerwürttembergi -
lchen Interessenvertretungen zur gemeinsamen

'
Bekämps-

^ 9 dieser Steuerpläne zu suchen . Auch wurde in Aus -
mht genommen, für den Fall , daß die württembergische
Regierung ihre Zustimmung zu der beabsichtigten Steuer
geben „sollte , Massenpetitionen der Interessenten an Re-
Perung, Landtag und Reichstag vorzubereiten , die dartun
sollen, wie schwer neben der Großindustrie auch Klein-
gewerbe und Landwirtschaft durch eine Verteuerung des
elektrischen Stromes geschädigt werden.

Abänderung - es Felbbereinigungsgesetzes .
- ? « werten Kammer ist ein Gesetzentwurf betr . die Ab-
noerung des Feldbereinigungsgesetzes zuge -

8 agen . Der Entwurf bezweckt in der Hauptsache die
Oemgung der Schwierigkeiten , die bisher der Ausführ -
g von Feldanlagen entgegenstanden . Diese Aussühr -

sM "§ch dein gesetzlichen Verfahren fast ausge -
Aopen Der Weg freiwilliger Uebereinkunft versagte

bes Starrsinns eines oder einiger Wider -
Unzulänglichkeit der seitherigen Ge-

^ oeftimmung hat sich in den letzten Jahren nament¬

lich im Rebgelände unangenehm fühlbar gemacht, wo das
Fehlen brauchbarer Zu - und Abfahrtswege insbesondere
bei dem Mangel gn Arbeitskräften mehr und mehr em¬
pfunden wird . Der Württ . Weinbauverein hat deshalb
an das Ministerium des Innern eine Eingabe um Ab¬
änderung des Feldbereinigungsgesetzes gerichtet, damit die
zweckmäßige Anlage von Weinbergwegen auch gegen den
Willen der Widerstrebenden erfolgen kann . Im Mai
1907 hat sich dann auch der Landtag mit der Materie
befaßt und einen entsprechenden Antrag angenommen . Dem
Mangel der seitherigen Gesetzesfassung wird nun dadurch
abgeholfen , daß in den Feldbereinigungssällen die Eigen¬
tümer aller derjenigen landwirtschaftlichen Grundstücke
als beteiligt betrachtet werden, deren Bewirtschaftung
durch die Ausführung des Unternehmens infolge der Ver¬
besserung der Zu - oder Äbsahrtsverhältnisse oder infolge
der Beseitigung Vox Aeberfahrtslasten erleichtert wird .
Die dadurch erreichte Erweiterung des Kreises der Be¬
teiligten wird auch gestatten , die Kosten auf breitere
Schultern M legen , sodaß die Opfer an Geld für ' den
einzelnen keine zu hohen sein werden . In einer wei¬
teren Bestimmung des Entwurfs wird dem dringenden Be¬
dürfnis Rechnung getragen , die vorläufige Einweisung
der Beteiligten in den neuen Besitzstand zu ermöglichen.
Dieses Recht wird der Bollzugskommisfion eingeräumt ,
wenn mehr als die Hälfte der Beteiligten zugestimmt hat .

Stuttgart , 27 . Juli . Eine Versammlung von
Obsthändlern Württembergs 'hat gegen die neu¬
lich erfolgte Gründung der Obsthändlergesellfchaft Pomona
Stellung genommen und folgende Resolution gefaßt :
„ Die Versammlung der württembergischen Obsthändler
erklärt , die Behauptungen der „ Ersten württemb . Obst-
Handelsgesellschaft Pomona m . b . H .

" und des „ Landes¬
verbands württemb . Obsthändler "

, daß in Württemberg
guf den Obstmärkten ein unreeller Zwischenhandel und
Hamit in Verbindung Mißstände existierten, für unrichtig .
Der Handel sei ein solch reeller , wie er gar nicht besser
gedacht werden könne. Sicherlich ist aber auch die neu-
gegründete Gesellschaft Pomona und der „ Landesverband
württemb . Obsthändler " der ganzen Zusammensetzung nach
schwerlich in der Lage , überhaupt nennenswerten Ein¬
fluß auf die Mostobstmärkte Württembergs zu gewinnen ,
geschweige denn dieselben zu reformieren , zumal ja in
dem Borstande der Gesellschaft „ Pomona " nicht ein ein¬
ziger namhafter Mostobsthändler , der über die nötigen
Erfahrungen und das erforderliche Renomee in der Branche
verfügt , vertreten ist.

"

Oberndorf , 27 . Juli . (Amtliches Wahlergebnis) .
Hellte vormittag wurde das Ergebnis der Landtagswahl
amtlich festgestellt . Es haben von 7101 Wahlberechtigten
6472 abgestimmt . Davon entfielen auf Andre (Zentr . )
3359 , Roth (Vp . ) 1872 , Stolle (Soz . ) 1223 Stimmen ;
ungiltig waren 18 Stimmen .

In der Umgebung von Hamburg herrschten am
Sonntag heftige Gewitter mit wolkenbruchartigem
Regen und Hagelschlag. Großer Schaden wurde an-
gerichtet. In Langenfelde steckte ein Blitzschlag ein gro¬
ßes Bauernhaus in Brand , der es total vernichtete. Ein
Mädchen wurde durch den Blitzschlag verletzt. 4 Pferde ,
7 Rinder und ein Hund kamen durch das Feuer um.

Infolge ehelicher Zwistigkeiten hat der Arbeiter Max
Otte in Görlitz mit einem Revolver seine Frau töd¬
lich verletzt und dann sich selbst erschossen .

Bei einer Kahnfahrt auf dem Inn stieß ein mit
fünf Personen besetztes Boot auf einen Brückenpfeiler bei
Brixegg und sank . Alle Insassen ertranken . Die
Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

In der Nähe von Neuß fuhr ein mit großer Schnel¬
ligkeit daherkommendes Automobil bei dem Versuche,
einem Kinde auszuweichen , gegen einen Baum . Das
Kind wurde g etötet , einem '

Automobilinsassen der Brust¬
korb eingedrückt, einem anderen eine schwere Kreuz-
quetschnng zugefügt und der Chauffeur am Bein verletzt.

In Straupitz bei Hirschberg zerriß beim Probe¬
schießen ein reparierter Böller . Der Schmiedemeister
Schmidt wurde aus der Stelle getötet , der Schmied¬
meister Kaps schwer verletzt.

Zu der Wiedererlangung des Perlenschmuckes
der Gräfin Wartensleben in Berlin werden noch fol¬
gende Mitteilungen gemacht. Die Nachforschungen, die
monatelang mit größtem Eifer betrieben wurden , waren
resnltatlos geblieben, bis der Rechtsanwalt der Gräfin
Dr . jur . Hugo Marcuse gelegentlich eines Privatbeleidig -
nngsprozesses seiner Klientin gegen ein Berliner Blatt
mit der ehemaligen Kammerfrau , Frau Sieger , in Ver¬
bindung trat . Er sicherte ihr eine Summe von 10 (X>0
Mark zu und versprach ihr ferner , daß kein Strafantrag
gestellt werden sollte, falls sie den Diebstahsl eingestehen
und über den Verbleib des Schmuckes Aufschluß geben
wollte . Als Frau Steger hierauf nicht einging , übergab
der Rechtsanwalt die Sache einem Privatdetektivinstitut ,
das durch eine Mittelperson unter Aufrechterhaltung des
oben genannten Versprechens Frau Steger bewog , die
Tat zuzugeben . Die Perlen befanden sich in Watte ver¬
packt auf der Außenseite des Hauses der Gräfin in einer
Mauerspalte unterhalb des Fensterbleches . Die Verhaf¬
tete gibt an , das Collier entwendet zu haben , weil sie
ihrer Herrin einen Schabernack spielen wollte . Tie Kri¬
minalpolizei konnte selbstverständlich die in diesem Falle
von privater Seite angewandten Mittel ihrerseits nicht
in Anwendung bringen .

Opfer der Berge .
Folgender Unglücksfall-Rapport wird heute ausge¬

geben : Von der Jocheralm ist der Glasmaler Otto Neu¬
maier aus München beim Alpenrosensuchen abgestürzt .
Er ist seinen Verletzungen erlegen . — Am Bettelwurs
ist Gustav Noch aus Dresden abgestürzt . Bisher
sind nur einige Blutspuren und Gispickel gesunden wor¬
den . Ohne Zweifel ist er tot . — Vom Tuxerjoch
ist her 24 '

Jahre alt Johann Marens , ein Däne ,
der in Innsbruck in Stellung war , Edelweiß suchend , ab - ,
gestürzt . An seinem Aufkommen wird gezweifelt. —
Der 19jährige Ludwig Schrott aus Landeck ist aus

einer Radfahrt nach Strengen in dieRosannaschluchk
gestürzt . Er ist tot und die Leiche bereits geborgen .

GerichtssaaL .
Zu den Molitor -Prozeffen .

München , 27 . Juli . Der Rechtsanwalt Dr . v .
P a nnwitz , der Vertreter des Fräuleins Olga Molitor
teilt mit , daß die in einem Teil der Presse enthaltene
Meldung , er habe als Vertreter von Fräulein Molitor
in der Beleidigungssache gegen den Rezitator Wöst¬
mann die Berufung gegen das schöffengerichtliche Ur-

I teil , durch welches Waßmann zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt worden war , wieder zurückgezogen , und
zwar deshalb , weil Waßmann ihn selbst wegen Beleidig¬
ung verklagt habe, nicht richtig sei . In Wirklichkeit habe
er den Strafantrag zurückgezogen und .Waß¬
mann bleibe deshalb straffrei .

Karlsruhe , 27 . Juli . Im Prozeß Olga Molitor
gegen den Chefredakteur der Badischen Presse, H e r z o g ,
ist dem Landgericht in Karlsruhe die umfangreiche Re¬
visionsbegründung zugegangen .

Ein großartiger Gaunertrick ,
dessen Folgen und namentlich der gefällte prinzipielle ge¬
richtliche Entscheid auch für weitere Kreise von Interesse
ist, beschäftigte dieser Tage das sch w eizerisch e B u n-
desgericht . Durch ein geachtetes Stuttgarter
Bankhaus war das Comptoir d'Escompte du Jura
(jetzt Gewerbebank Basel ) in Kenntnis gesetzt worden , der
französische Klerus trage sich mit der Absicht , in der
Schweiz große Kapitalien (10000000 Frcs . ) an¬
zulegen . Der Vizepräsident der Bank , Nationälrat Dr .
Gobat (Bern ) , begab sich mit dem Direktor Haller
nach Stuttgart and schloß dort mit den Beauftragten ,
zwei angeblichen geistlichen Würdenträgern namens Ro¬
senberg und Rämaglia , den Vertrag ao , nach welchem
sich die beiden gegen eine Bar -Provision von 75 000
Francs verpflichteten, 10 Millionen Frcs . des Bischofs
von La Röchelte bei dem Comptoir d 'Escompte du Jura
anzülegen . Als Sicherheit für die Provision verpfän¬
dete der eine der beiden Schwindler eine seiner Schwester
angeblich zufallende große Erbschaft des Herzogs d ' Albu-
fera . Auf Antrag von Dr . Gobat , der sofort nach Paris
sich begeben und dort die Verhandlungen mit den Te¬
stamentsvollstreckern eingeleitet und das Geschäft in Haupt¬
sachen besorgt hatte , genehmigte der Verwalt¬
ungsrat den Vertrag . Nach einer bezüglichen De¬
pesche Gobats aus Paris begab sich ; Direktor Haller mit
drei Schecks im Betrage von 75 000 Frcs . dorthin , die
dann auch , nachdem sich .Gobat bei xinem Notar über
die beiden Beauftragten erkundigt und von einem von
ihnen sogar in der päpstlichen Nuntiatur em¬
pfangen worden war , ohne Bedenken an die beiden aus -
gehcurdigt wurden . Nur zu bald stellte sich jedoch her¬
aus , daß die Bank zwei ganz abgefeimten Spitzbuben
zum Opfer gefallen und daß die Geschichte mit den 10
Millionen Frcs . ein grandioser Schwindel war . Die
Bank hatte hierauf Direktor Haller , jetzt in St . Gallen ,
auf Rückerstattung der 75000 Frcs . verklagt und das
Zivilgericht ihn auch hiezu verurteilt : das Appellations¬
gericht ermäßigte den Betrag ans 50 000 Frcs . Das
Bundesgericht wies jedoch die Klägerin
gänzlich ab , von der Rechtsauffassung ausgehend , der
Direktor sei bei Aushändigung der drei Schecks an den
Vizepräsidenten Gobat nur ausführendes Orgav gewesen ;
er könne somit für den Beschluß des Verwaltungsrates
und dje Geschäftsführung des Direktionsmitgliedes nicht
zur Verantwortung gezogen werden.

Handel und Volkswirtschaft .
LaudeSprodukteu - Börfe Stuttgart vom 27 . Juli 1908 .

In der abgelaufenen Woche haben Wärme und Trockenheit
geherrscht und die Weiterentwicklung der Ausreifuug der Feldfrüchte
gefördert . Ueber die zu erwartenden Qualitäten läßt sich jedoch
ein abschließendes Urteil noch nicht abgeben . Soviel ist indessen
heute schon sicher, daß die heurigen Ergebnisse den vorjährigen
nicht gleichkommen werden . An den maßgebenden Weltmärkten
hat sich auch in dieser Berichtsperiode die feste Stimmung be¬
hauptet und die Preise weiterhin gehoben . Der Hauptgrund dieser
Bewegung ist in der großen Knappheit der Weltbestände zu er¬
blicken . Die inländischen Fruchtmärkte verzeichnen raschen Verkauf
und höhere Preise . Dagegen war der Berkehr an heutiger Börse
in ' olge des schwachen Mehlabsatzes auf den laufenden Bedar
beschränkt.

Wir notieren per 100 Kilogramm frachtparrtät Stuttgart
netto Eaffa je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen Württemberg
Mk. 23 - bis Mk . 23 .50 , fränkischer nominell — bis —
bayrischer 23 .25 bis 23 .75 Mk ., ntederbayrischer nominell - . - bis
— Mk., Rumänier bis — Mk ., Ulka 24 .75 bis 25 .— Mk.
Saxonska — .— bis — - Mk . , Azima — .— bis — .— , Walla -Walla
- .— bis — .— Mk ., Laplata , 23 .75— bis 24 .— Mk ., Redwinler neu
23 .75 biS 24 .— Mk., Californier —.— bis — Mk., Australier
— — „is — Mk. Kernen 23 . — bis 23 .50. Dinkel , — bis
— .— . Roggen württemb . nom . — . - bis — , norddeutscher — . —
bis — .— Mk., russischer — bis — . Gerste württemb — -
bis — .— Mk. . Pfälzer —. - bis - .— . bayerische — . — bis — -
Mk .. Tauber — bis — .— Mk., Elsäßer — .— bis —. - Mk . ,
ungarische nominell — bis - . — Mk ., Moldau nominell — . —
—.— Mk ., Anatolier nominell — bis — Mk., kalttorn. prima
— .— bis — .— . Futtergerste , ruff . 15 .50 bis 16 .— . Hafer württ .
17.75 bis 18.25 Ml . , russischer —.— bis — . Mais Laplata
17 .— bis 17 .25 Mk ., Mixed — bis — , Yellow . — bis
— , russisch — bis — .—, Donau 17.25 bis 17.50 . Kohlkreps
31 50 bis 32 . — . Mehlpretse pro 100 Kilogramm tnkl. Sack : Mehl
Nr . 0 33 . - bis 34 .— Mk. . Nr . 1 : 32 — bis 33 . — Mk. , Nr . 2 :
31 .— bis 32 — Mk., Nr . 3 : 30 . - bis 31 . — Mk., Nr . 4 : 28 .50 bis
29 .50 . Kleie 10.— bis 1V 50 Mk. (ohne Sack).

Weinsberg , 27 Jul '. Di « K. WcinbauversuchSanstalt macht
folgende« »ekanm : Seit einiger Zeit gebt durch die Tag Szeittmxen
eine Notiz , wonach der falsche Mehltau , P ronospora) durch Besv ' itzm
der Reben mit2 °/«igen Kochsalzlösung bekämest werden könne. Unsere
Wein . ärlner bien vor der Anwendung v, » Mittels gewarnt : Versuche
mit dieser tösung Hab n bewirte », daß innerhalb 24 Stunden die
jüngst bespritzten Blot er vertrocknet und braune w -rden, woraus
die weinaürir er aufmerksam gemacht Werder .

Kirschenernte im Bezirk Besigheim . Für Kirschen wurden
Heuer rund 70000 Mk. erlöst gegen 42 500 Mk., 23000 T k. und
73000 Mk . in den Jahren 1907 , 1906 und 1905 . Den grüßten
Erlös erzielten die Gemeinden Besigheim mit Li 000 Mk ., Walheim
mit 15 000 Mk ., Hessigheim mit 8000 Mk ., Freudental mit 7200 Mk.,
Erligteim mit 4320 Mk , Löchgau mit 2800 Mk . , Kleiningersheim
und Lausten mit je 2000 Mk . , Gemmrigheim mit 1500 Mk . , NeSar -
westheim mit 1200 Mk . , Vönnigheim mit 11V0 Mk ., Krrchheim
mit 1000 Mk . In den übrigen Gemeinden blieb der Erlös unter
1000 Mk . - .
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In eigner Sache . Eine klrine Mißstimmung macht

sich bereits im Kreise unserer Abonnenten wegen des von

uns vom 1 . August ab festgesetzten Zuschlages von monat¬

lich 5 Pfg . zum Bezugspreise bemerkbar. Irrtümlicherweise

sind viele unserer geschätzten Leser der Meinung , wir haben

durch diese unerhebliche Verteuerung einen Extragewinn von

mehreren hundert Mark monatlich. Wir haben im Gegen¬
teil immer noch einen ziemlich hohen Verlust , der ev .

nur durch einen Ausschlag von 10 Pf . einigermaßen regu¬
liert werden könnte . Um unseren Abonnenten aber in

bestmöglichster Weise entgegenzukommen , haben wir zum

goldenen Mittelwege , zu 5 Pfg . gegriffen .
Der Grund zu dieser Maßnahme sind die mit außeror¬

dentlich hohen Kosten verknüpften : die tägliche Fremdenliste,
das ebenfalls täglich erscheinende Musikprogramm und unsere

Unterhaltungsbeilage „Der Erzähler vom Schwarzwald " .
Die werten Leser werden sich doch jedenfalls noch ent¬

sinnen , daß wir nur auf ihren speziellen Wunsch die Frem -

denliste sowohl als auch das Musikprogramm unser»,
Blatte einverleibt haben, was uns erst noch einen langen
Kampf gekostet hatte , ehe wir die Genehmigung hierzu er¬

hielten.
Vom 1 . August ab kostet also unser» Lesern das Abon¬

nement auf unser Blatt pro Woche und Exemplar einen

Pfennig mehr ! Wir bitten alle Interessenten recht
höflich , doch einmal nachrechnen zu wollen, was wir

wohl Großes daran profitieren ! Ebenfalls sind einige über

,zu wenige Lesestoff unzufrieden. Wir können unmöglich
der Fremdenliste wegen bei den hohen Anschaffungskosten
täglich noch eine Beilage herausgeben ; überdies wird in

ca . 14 Tagen, sobald die amtlich ? Kurliste sich verringert ,
unsere Zeitung im alten Umfange (mit Text auf der ersten
Seite) wieder weiter erscheinen.

Indem wir annehmen, daß unsere geschätzten Leser nun

genügend orientiert sind, bitten wir , uns auch fürderhin ihr
w . Wohlwollen zu bewahren. Die Redaktion.

Wildbad , den 29 . Juli . Unter der Leitung des
Kgl. Musikdirektors A . Prem findet am Donnerstag

abend im Konversationssaal ein „Musikalischer Abend " mit
Orchester statt, an dem sich Frl . Betzler , Pianistin aus
Stuttgart , und Herr Kammersänger Feuerlein ebenfalls
aus Stuttgart als Solisten beteiligen werden.
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IreiwilligeGrundstücksversteigerung
Auf Antrag der Johann Georg Straub , Schuhmachers-

Eheleute, hier, wird das Gebäude 8 98 am Hinteren Straubengäßle
am nächsten Samstag , 1. August, vorm. 11 Uhr

in der hiesigen Grundbuchsamtskanzlei letztmals öffentlich versteigert.
Den 28. Juli 1908 . K. Grundbuchamt .

Oberdörfer ._

LoloKraüv Unl 'mrmii
Del . -Iüo . 41 HauIt >8 trÄ886 105 41

I' äAi 0 1» ^ uliiali iiion
(bei Aür,8tiAer IVitterunA)

in äsn LA . ^ niaKon
L» «

8t3.nL iu LieLsr
'Wvclis bei äsr su§I - Lirclie

k'ür Aute, bLltbLre Liläer wirä AarLntiert.

Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgästen
von Wildbad und Umgegend Höst , mit, daß ich eine

von
"Wjs - ßaZ «aHLttstal « . zurück
errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif, wie folgt, festsetze :

Ständige Haltestellen

Von Wildbad nach Windhof . .
Christophshof
Sprollenmühle . . . . .
Nonnenmiß, z. grünen Baum
Enzklösterle , Waldhorn . .
Enztal Restauration Waldluft

Abfahrt und Ankunft

einfache Hin - u
Fahrt Rückf.

0 . 75
1 . —
1 . 50
2 —
2 .50

1 25
1 .50
2 .25
3 .75
4 .25

Abfahrt Wildbad
„ Enzklösterle
.. Wildbad
„ Enzklösterle
.. Wildbad 3 .30 Uhr

Enzklösterle 5 Uhr

9 Uhr
10 Uhr

Uhr
Uhr

1
2

Ankunft Enzklösterle
„ Wildbad
„ Enzklösterle

Wilobad
„ Enzklösterle
„ Wildbad

9 .40 Uhr
10 .40 Uhr

1 .40 Uhr
2 .40 Uhr
4 10 Uhr
5 .40 Uhr

* Weitere Touren werden, wenn bestellt, ausgeführt .
Zu recht reger Beteiligung ladet freundlichst ein Karl Tubach

Vorleildakles
durch günstigen Einkauf von über

IMS « Fkid- «. KII -NW
weihe Damen -Taghemden Achsel- und Vorderschluß

per Stück 1 .25, 1 .35, 1 .45 , 1 .60, 1 . 70 bis 5
weihe Damenhosen 1 . 20 , 1 . 30, 1 .40, 1 . 50 bis 4 ^

Frisenr -Mäutel , Nachthemden , Nachtjacken,

Serviev - Schützen
in unerr eichter Auswahl , von 95 4 an in tadellosem Schnitt .

H
- 80/80 groß, gewaschen, gebügelt mit Feston 1 .95

" " » " > Hohlsaum „ 2 .30
N -MVN " ' ' '' ^ . 2 . 50
^ ^ (aus gutem Elsässer Renforee)
--- ----- -- ------ 80/80 aus Halb - und rein Leinen in handfesten Durch¬

bruch-Applikationen *

UH . Hofch , Mkdbad

Uömgl .Uurtheater
Wildbad .

Direktion-Jntendanzrat Peter Liebig

Mittwochs . Juli er.
45 . Vorstellung (Dutzendkartengiltig (

2 mal 2 - 5
Satgrspiel in 4 Akten von Wied .

Donnerstag , 30 . Juli
geschloffen!

Leipziger
Megen-Nnger

1 Meter lang , 5 Cm. breit ä 10 Pf .
sind zu haben bei

Carl Wilh . Bott .
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Um eckt mit ' äem Stew.

rastlwaller l. Kooges.
Hauptniederlage

Mmeralwassergeschäft.
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6 Pfennig.
Prospekts gratis nnä kianko .
2u baden in VViläbrul bei

Uerm . 6 ro88munn ,
ÜLnig- irsrlstrszss.

Delikateß-
Stttterkrattt

ist frisch eingetroffen bei
I . Hstnoid

Telefon 45 . Kgl. Hoflieferant .

Narrerußrst
echtes schwarzes Landbrot , ärztlich
empfohlen.

Bäcker Bechtle .
E . Gerlachs Praeserva -
tiv - Creme bei Wolsgehen ,
Wund - und Schweißsuß als
Toilettenmittel wohlbekannt
L 25 und 40 Pfg . empfiehlt

Anton Heine « .
^

I

Scherff's reiner, echter

Holland . Lacao
per Dose 4 V Pf .

Bei 10 Stück 1 Dose gratis.

ksU8tbUll8

L« i >» IR« t
vovmcrks Westcrrrrant Hgeuevke .

Der geehrten Einwohnerschaft, sowie den titl Kur¬
gästen bringe ich mein Restaurant mit schöner Garten¬
wirtschaft in empfehlende Erinnerung.

Ausschank von Hellem und dunklem Lagerbier
aus der Brauerei Kelterer Pforzheim .

Hier,,gehaltene Weine . Worzügkiche Küche .
Kalte und warme Speise » zu jeder Tageszeit .

Hochachtungsvoll

Der Besitzer Larl >Vei 88.

LmpteLIuilK .
Iliitor -.oiebnstsr smpLeblt sieb 6e ? Aesdi-teo Pin-

vobnsisebsst von ^kiläbaä unä UmgebnoA ia ^.n-
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in nur buiist^sfeebtlm 8t !Ig.rbsitk-n .

k'KILOKIOH XunstscdloZser
NsnenbürA .

( ! . fg klumvvlkal
empfiehlt :

LolomLl^LröL IL . OliLlitLt — LLmtliods Sö^ürrs.
Stets frisch gebr. Kaffee aus „Kaisers Kaffeegefchäft.

"

Caeao, Choeolade «nd Thee,
_ Früchtenbonbons , Hustenbonbons.
Detail Jeinstes Salcitöt sroŝ .

Emmenthaler -, Limburger - und Kräuterkäse.
Alle Knorr ' s u . Maggi ' s Präparate — Liebigs Fleischextrakt.

13. ÜLULMLotiör ÜisriluäslQ unä Uueirom .
Z- d ^ siuköLt . — ^ 11s u . VT

'uscliLrtüröl
Cigarren, Cigaretten und Tabak

sowie mein Lager in guter Strickwolle und Baumwollgarne .
Billigst gestellte Preise . Streng reelle Bedienung

M
'
cisHenbiei

'.
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel, in große«

und kleinen Flaschen, direkt vom Lagersaß auf Flaschen ge«

zogen , empfiehlt
Ltzlivbaelibrauoroi .

Druck und Verlag der Bernh. Hofmannfchen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw
"'

Redakteur E . Reinhardt, daselbstz
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